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https://buzzard.org/374044
Muss Künstliche Intelligenz (KI) stärker kontrolliert werden?
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[bookmark: _Hlk200079610]1	Einzelarbeit: Lies die Einleitung und den Hintergrund zur Debatte im Medienspiegel: https://buzzard.org/416319.
a)	Liste mögliche Gefahren einer unregulierten KI auf.
· Verlust von Arbeitsplätzen	
· Verselbstständigung der KI	
· Auslöschung der Menschheit	
· unerlaubtes Eindringen der KI in fremde Computersysteme	
· Missbrauch von KI durch Unternehmen, Terroristen und Staaten	

b)	Kreuze an, wie eine wirksame internationale Kontrolle aussehen könnte.

	freiwillige Selbstkontrolle der KI-Unternehmen

	Vertrag zwischen USA und China als führende Nationen bei der KI-Entwicklung, vergleichbar den Abkommen zur Kontrolle von Atomwaffen

	KI-Gesetz der Europäischen Union über verantwortungsvolle Entwicklung und Nutzung von KI in Europa

2	Arbeite aus den beiden Pro-Perspektiven zwei weitere Lösungsvorschläge zur Regulierung 
von KI-Unternehmen heraus.
Pro 1 (Tomas Rudl, NETZPOLITIK.ORG): 	
KI-Unternehmen verpflichten, hohen Schadenersatz für potenziell gefährliche und	 unausgereifte Produkte zu leisten	
				
				
Pro 2 (Hamilton Mann, FORBES): 	
Zuständigkeiten für Regulierung auf mehrere unabhängige Stellen verteilen	
(„Gewaltenteilung“): 	
1. Regeln festlegen (z. B.: KI darf sich nicht eigenständig weiterentwickeln) 	
2. Umsetzung der Regeln	
3. Kontrolle und Prüfung der Regeln	
3	Arbeite aus den beiden Contra-Perspektiven die jeweils stärksten Argumente gegen eine Regulierung heraus.
Contra 1 (Sam Raus, NEWSWEEK): 	
Bürokratie bremst Innovation und technischen Fortschritt. 	 
Strengere Regeln benachteiligen kleinere Unternehmen und Start-ups, weil sie die Kosten	 dafür nicht tragen könnten. 	
				
Contra 2 (Stephen King, THE CONVERSATION): 	
Die bestehenden Gesetze und Vorschriften reichen zur Regulierung aus. Sie müssten nur	 gezielt angepasst, erweitert und konsequent angewendet werden. 	
				
				

4	Stellung auf einer Positionslinie beziehen:
[image: S008313915_21_261_2.png]a)	Markiert mit Klebestreifen, Schnur oder Kreide eine Positionslinie auf dem Boden. 
Kennzeichnet die Mitte und die beiden Enden mit „Ja!“ und „Nein!“
b)	Positioniert euch auf der Linie. Begründet, wieso ihr euch gerade an diese Stelle der Positionslinie gestellt habt. Nennt dabei das für euch wichtigste Argument.
c)	Während ihr eure Argumente austauscht, dürfen alle Teilnehmenden ihre Position andern. Begründet diesen Schritt gegebenenfalls.
d)	Wird anhand eurer Positionen ein klares Abstimmungsergebnis erkennbar? Wenn ja, haltet es fest.
Individuelle Lösung	
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